
Allemagne, Russie. 

et désireux de consolider, par une entente y relative, les liens, 
plusieurs fois séculaires, d'amitié traditionneJle et de bon voisinage qui 
unissent leurs Etats, 

déclarent par le présent protocole que leur politique générale dans 
ce~ parages a pour objet le maintien du statu quo territorial actuel. 

Conformément à ce principe fondamental de leur politique les deux 
Gouvernements Impériaux sont fermement résolus à conserver intacts les 
droits de Sa Majesté l'Empereur d'Allemagne, Roi de Prusse, et de 
Sa Majesté l'Empereur de toutes les Russies sur Leurs possessions conti­
nentales et insulaires respectives situées dans les dites régions. 

Les deux autres Etats riverains de la Baltique, à savoir la Suède 
et le Danemark, pourront être admis à conclure avec les deux Empires des 
accords spéciaux reconnaissant leur intégrité territoriale et assurant ainsi 
Je maintien général du statu quo actuel dans le bassin de la mer Baltique. 

Il est bien entendu que le Gouvernement Impérial d'Allemagne 
n'envisagera pas comme étant contraire aux principes ci-dessus énoncés 
l'abrogation éventuelle, en faveur de la Russie, de la convention du 30 Mars 
1856 conclue à Paris entre la Russie, la France et la Grande Bretagne 
et relative aux îles d'Aiand. 

Les deux Gouvernements Impériaux sont d'accord que le présent proto­
cole restera secret jusqu'au moment où ils jugeront, après entente préalable, 
opportun de le rendre public ou de le communiquer à d'autres Gouvernements. 

En foi de quoi, les Soussignés, dûment autorisés à cet effet, ont 
signé le présent Protocole et y ont apposé les cachets de leurs armes. 

Fait en double à St. Pétersbourg, le 16/29 octobre 1907. 
(s.) Schocn. (s.) Gubastou·. 

218. 
ALLEMAGNE, AUTRICHE-HONGRIE, BULGARIE, TURQUIE, 

RÉPUBLIQUE UKRAINIENNE. 

Traité de paix; signé à Brest-Litowsk, le 9 février 1918,*)**) 
suivi d'un Protocole explicatif, signé le 4 mars 1918. 

Deutscl~a Reicll.s-Guetzblatt 1918, No. 107. 

Friedensvertrag zwischen Deutschland, Osterreich- Ungarn, 
Bulgarien und der Tiirkei einerseits und der Ukrainiechen 

Volksrepublik anderseits. 

Dt~ das ukrninische Volk sich im Laufe d~s g~genwàrtigen Welt­
krieges ais unabhangig erkllirt und den Wunsch ausgedrücl.:t hat, zwischen 

•) Les ratifi.c11tions ont été échangées entre l'Allemagne et l'Ukraine à Vienne, 
le 24 j nillet 1918 . 

...,) En langues allemande, hongroise, bulgare, turque et ukrainienne. No11s 
n'imprimons que le texte allemand. 
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der Ukrainischen Yolksrepublik und den mit Russland im Kriege befind.­
lichen ~Hichten den Friedenszustand herzustellen, haben diê Regierungen 
Deutschlnnds, Osterreicli-Ungarus, Bulgariens und der Türkei beschlossen, 
mit der Regierung der Ukrainischcn Yolksrepublik einen Friedens\ertrag 
zu vereinbnren; sie wollen damit den ersten Schritt tun zu einem dauer­
haften und für alle Teile ehrenvollen Weltfrieden, der nicht nur den 
Schrecknissen des Krieges ein Ende setzen, sondern auch zur Wieder­
herstellung der freundschnftlichen Beziehunge~ zwischen den Yolkern auf 
politischem, rechtlichem, wirtschaftlichem und geistigem Gebiete fiihren 
soli. Zu diesem Zwecke sind die Bevollmii.chtigten der vorbezeichneten 
Regierungen, nii.mlich 

für die. Kaiserlich Deu tsche Regierung: 
der Btaatssekretii.r des Auswârtlgen Amtes, Kaiserliche \Yirkliche 

Geheime Rat, Herr Richard von ]\ühlmann, 

für die k. u. k. gemeiusame üsterreichisch-ungarische Regierung: 

der Minister des Kais. und !Gin. Hanses und des Aussern, Sr. 
k. u. k. Apost. Majestat Geheimér Rat, Ottokar Graf Czernin. 
von und zu Chudenitz, 

für die Koniglich Bulgarische Regierung: 
der Ministerprii.sident, Herr Dr. Wassil Radoslavoff, 
der Gesandte, Rerr Andrea Toscheff, 
der Gesandte, Herr Ivan Stoyanovitch, 
der Militlirbevollmii.chtigte, Herr Oberst Peter Gnntchew, 
Herr Dr. Theodor Anastassoff, 

für .die Kaiserlich Osmanische Regierung: 
S. H. der Grosswesir Talaat Pascha, 
der :Minister des Aussern Ah met N essimi Bey, 
S. H. Ibrahim Hakki Pascha, 
der General der Kavallerie Ahmet lzzet Pascba, 

für die Regierung der Ukrainischen Volksrepublik: 

die Mitglieder der Ukrainischen Zentralrada 
Herr Alexander Ssewrjuk, 
Herr l\Iykola Ljubynsjkyj und 
Herr Mykola Lewitsjkyj, 

zur Einleitung von Friedensverhandlungen in Brest-Litowsk zusarnmen­
getreten und haben sicb, nacb Vorlage ihrer in guter und geltoriger Form 
befundenen Vollmachten, über folgende Bestimmuogen geeinigt : 

Artikel I. 
Deutschland, Osterreich-Uugarn, Bulgarien und die Türkei einerseits 

und die Ukrainische Volksrepublik anderseits erkl1iren, dass der Kriegs­
zustand zwischen ihnen beendet ist. Die Tertragschliesseoden Parteien 
sied entschlossen, miteinander fortan in Frieden und Freundschaft zu !eben. 

N01cv. Recueil Gén. 3° S. X. 48 
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Artikel II. 

1. Zwischen Ôsterreich-Un garn einerseits und der Ukrainischen Volks­
republik anderseits \\'erden, insoweit diese beiden ~Hichte aneinander grenzen 
werden, jene Grenzen .. bestehen, welche TOr Ausbruch des gegenwartigen 
Krieges zwischen der Osterreichisch-Ungarischen Monarchie und Russ land 
bestanden haben. 

2. Weiter nordlich wird die Greuze der Ukrainischen Volksrepublîk ;on 
Tarnograd angefangen im allgemeinen in der Linie Bilgoraj-Szczebrzeszyn­
Krasnostaw- Pugatschow- Radin- Meshiretschje- Sarnaki- Melnik­
Wysoko-Litowsk- Kamenetz-Litowsk-Prushany-Wygonowskoje· See ;er­
lau fen. 

lm eînzelnen wird diese Grenze nach den ethnographischen Verhalt­
nissen und unter I3erücksichtigung der Wünsche der Bevolkerung durch 
eine gemischte Kommission festgesetzt werden. ") 

3. Für den Fall, dass die Ukrainische Volksrepublik noch mit einer 
anderen der Miichte des Vierbundes gemeinsame Grenzen haben sollte, 
werden hierüber besondere Verein barungen vorbehalten. 

Artikel IlL 
Die Raumung der besetzten Gebiete wird unverzüglich nach der 

Ratifikation des gegemvartigen Friedensvertrags beginnen. 
Die Art der Durchführung der Raumung und die Übergabe der 

geriiumten Gebiete werden durch Bevollmlichtigte der intcressierten Teile 
bestimmt werden. 

Artikel IV. 

Die diplomatischen und konsularischen I3eziehungen zwischen den 
vertragschliessenden Teilen werden sofort nach der Ratifikation des Friedens­
vertrags aufgenommen werden. 

Wegen moglichst weitgehender Zulassung der beiderseitigen Konsuln 
bleiben besondere Vereinbarungen Torbehalten. 

Artikel Y. 

Die vcrtragschlicssenden Teile verzichten gegenseîtig auf den Ersatz 
ihrer Kriegskosten, das heisst der staatlichen Aufwendungen für die Krieg­
führung, sowie auf den Ersatz der Krîegsschâden, das heisst derjenigen 
Sch1i.den, die ihnen und ihren AngehOrigen in den Kriegsgebieten durcb 
militlirische Massnahmen mit Einschluss aller in Feindesland vorgenommenen 
Req uisitionen entstanden sind. 

Artikel YI. 
Die beiderseitigen Kriegsgefangenen werden in ihre Heimat entlassen 

werden, soweit sie nicht mit Zustimmung des Aufenthaltsstaats in seinen 
Gebieten zu bleiben oder sich in ein anderes Land zu begeben wünschen. 

*) Comp. le Protocole du 4 m:~rs 1918, ci-dessous p. 761. 
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Die Regelung der hiermit zusammenhangenden Fragen erfolgt durch 
die im Artikel YIII vorgesehenen Einzelvertrage. 

Artikel VIL 

Über die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den vertragschliessenden 
Teilen wird folgendes vereinbart: 

I. 
Die vertragschliessenden Teile verpfiichten sich gegenseitig, um·er­

züglich die wirtschaftlichen Beziehungen anzuknüpfen und den Waren­
austausch auf Grund folgender Bestimmungen zu organisieren : 

Bis zum 31. J uli des laufenden Jahres ist der gegenseitige Austausch 
der Überschüsse der wichtigsten landwirtschaftlichen und industriellen 
Produkte zur Deckuog der laufenden Bedürfnisse nach Massgabe der 
folgenden Bestimmungen durchzufiihren: 

a) Die Mengen und die Art der Produkte, deren Austausch im vorher­
gehenden Absatz vorgesehen ist, werden auf jeder Seite durch eine Kom­
mission festgestellt, die aus einer gleichen Anzahl von Mitgliedern beider 
Seiten best~ht und sofort nach Unterzeichnung des Friedensvertrags zu­
sammeotritt. 

b) Die Preise der Produkte beim erwâhnten Warenaustausch werden 
auf Gruod gegenseitiger Vereinbarung durch eine !Commission festgestellt, 
die aus der gleichen Zahl von Mitgliedern der beiden Seiten besteht. 

c) Die Verrechnung erfolgt in Gold auf folgender Basis : 
1000 deutsche Reichsmark in Gold = 462 Karbowanjez Gold der 

Ukràinischen Volksrepublik = 462 Rubel Gold des friiheren russischen 
Kaiserreichs (1 Rubel = 1j15 Imperial) oder 1000 osterreichische und 
ungarische Kronen Gold = 393 Karbowanjez 78 Grosch Gold der ukrai­
nischen Volksrepublik = 393 Rubel 78 Kopeken Gold des früheren 
russischen Kaiserreichs ( 1 Ru bel = 1 j 15 Imperial). 

d) Der Austausch der Waren, die durch die in Absatz a) >Orgesehene 
Kommission festgestellt werden, erfolgt durch die staatlichen Zentralstellen 
oder durch vom Staate kontrollierte Zentralstellen. 

Der Austausch jener Produkte, welche durch die oben vorgesehenen 
Kommissionen nicht festgestellt werden, erfolgt im W ege des frei en Verkehrs 
unter den Bedingungen des provisorischen Handelsvertrags, der in der 
folgenden Ziffer II vorgesehen ist. 

IL 
Soweit nicht in Ziffer I anderes vorgesehen ist, sollen den wirtschaft­

lichen Beziehungen zwischen den vertragschliessenden Teilen provisorisch 
bis zum A bschlnss eines endgültigen Handelsvertrngs, jedenfalls aber bis 
zum Ablauf von mindesteos sechs Monaten nach Abschluss des Friedens 
zwischen Deutschland, Ôsterreich-Ungarn, Bulgarien und der Türkei einer­
seits und den zur Zeit mit ihnen im Kriege befindlichen europaischen 
Staaten, den Yereinigten Staaten >on Amerika und Japan anderseits folgend e 
Bestimmungen zu Grun de gelegt werden: 

48* 
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A. 
Für die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche 

und der Ukrainischen Yolksrepublik diejcnigen Vereinbarungen, die in den 
nachstcbenden Bestimmungen des russisch-deutschen Handels- und Schiff­
fabrts'l'ertrags YOD 18 94 j 19_04 *) niedergeJegt sind, namJich: 

Artikel . 1-6, 7, einschliesslich der Tarife A und B, 8-10, 12, 
13- 19, ferner in den BPstimmungen im Schlussprotokoll, erster Teil, zu 
A rtikel 1 A bsatz 1 und 3, zu Artikel 1 und 12 Absatz 1, 2, 4, 5, 6, 
l:l, 9, ~u Artikel 3, zu Artikel 5 Absatz 1 und 2, zu Artikel 5, 6, 7, 
9 und 10, zu Artikel 6, 7 und 11, zu Artikel 6-9, zu Artikel 6 und 7, 
zu Artikel 12 Absatz 1, 2, 3, 5, ferner in dem Schlussprotokoll, Yierter 
Teil, die §§ 3, 6, ï, 12, 12b, 13, 14, 15, 16, 17, 18 (mit Vorbehalt 
der entsprecbenden Anderung der BehOrdenorganisationen), 19, 20, 21, 23. 

Dabei bestebt Einverstitndnis über folgende Punkte: 

1. Der allgemeine russische Zolltarif vom 13./26. Januar 1903 bleibt 
anfrechterhaltcn. 

2. Der Artikel 5 erhalt folgende Fassung: 
, Die vertragschliessenden Teile verpflichten .si ch, den gegen­

seitigen Verkehr durch keinerlei Einfuhr-, Ausfuhr- oder Durch­
·fuhrverbote zu hemmen und. die freie Durchfuhr zu gestatten. 

Ausnahmen sind nur für solche Erzeugnisse zulas;;ig, welche auf 
dem Gebiet eines der vertragschliessenden Teile den Gegenstand eines 
Staatsmonopols bilden oder bilden werden, sowie auch für gewisse 
Erzeugnisse, für die aus Rücksichten auf die Gesundheit, die 
Veterinarpolizei und die offentliche Sicherheit oder aus anderen 
scbwerwil•genden politischen und wirtschaftlichen Gründen ausser­
ordentliche Verbotsmassregeln, insbesondere im Zusammenhange 
mit der anf den Krieg folgenden Übergangszeit ergehen konnten." 

3. Kein. Teil wird die Begünstigungen in Anspruch nehmen, welche 
der andere Teil irgendeinem anderen Staate auf Grund einer bestehenden 
oder künftigen Zolleinigung, wie sie z. B. zwischen dem Deutschen Reiche 
und dem Grossherzogtume Luxemburg besteht, oder im kleinen Grenz­
verhhre bis zn einer Grenzzone YOD 15 Kilometern Breite gewahrt oder 
gewiibren wird. 

4. Artikel l 0 erhalt folgende Fassung: 
,Die \Varen aller Art, welche durch das Gebiet eines der 

beiden Teile dnrchgefûhrt werden, sollen wechselseitig von jeder 
Durcbgangsabgabc frei sein, sei es, dass sie unmittelbar durch­
gefübrt werden, sei es, dass sie wabrend der Durchfuhr abgeladen, 
eingelagert und wieder nufgeladen werden." 

5 An Stelle ùes Artikel 12 a soli folgende Bestimmt:ng treten: 
,a) Hinsicbtlich des gegenseitigen Schutzes des Urheberrecbts a.n 

Werken der Literatur, Kunst und Photographie sollen im 

*) Y. X. R. G. 2. s. XX, p. 6; XXXIV, p. 551. 



Traift! de z>aix. ï5i 

Verhiiltnis zwischen Deutschland und der Ukrainischeu 
VolksrE>publik die Bestimmungen des zwischen Russland uml 
dem Deutschen Reiche geschlossenen Vertrags vom 28. Februar 
1913 gelten.") 

b) Hinsichtlich des gegenseitigen Schutzes der Warenbezeichnungen 
sollen die Bestimmungen der Deklaration vom 23.f11. Juli 
18 7 3 auch in Zukunft massgebend sein.""*) 

6. Die Bestimmung des Schlussprotokolls zu Artikel 19 erhalt folgende 
Fassung: 

,Die vertragschliessenden Teile werden einander im Eisenbabn· 
tarifwesen, insbesondere durch Erstellung direkter Tarife, tuulichst 
unterstützen. Zu diesem Zwecke sind beide Yertragscbliessenden 
Teile bereit, moglichst bald in Yerhandlungen miteinander zu 
treten." 

7. § 5 des 4. Teiles des Scblussprotokolls erbalt folgende Fnssung: 

,Es besteht beiderseitiges EinYerstandnis, dass die Zollamter 
der beiden Lander an alleri Tagen des Jahres geôffnet bleiben 
mit Ausnahme. der Sonntage und der gesetzlichen Feiertnge." 

B. 
Für die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Ôsterreich-Ungarn und 

der Ukrainischen Volksrepublik diejenigen Vereinbarungen, die in elen 
nachstehenden Bestimmungen des russisch-ôsterreichisch-ungarischeu Handels­
uud Schiffahrtsvertrags vom 15. Februar 1906 ,....,.) niedergelegt sind, namlicb : 

Artikel 1, 2, 5 einschliesslich der Tarife A und B, Artikel 6, 7, 
9-13, 14 Absatz 2 und 3, Artikel 1.5-24, ferner in den Bestimmungen 
im Schlussprotokoll zu Artikel 1 und 12, Absati 1, 2, 4, 5 und 6, zu 
Artikel 2, zu Artikel 2, 3 und 5, zu Artikel 2 und 5, zu Artikel 2, 4, 
5, 7 und 8, zu Artikel 2, 5, 6 und 7, zu Artikel 17 sowie -zu Artikel 22 
Absatz 1 und 3. 

Dabei bcsteht Einverstandnis über folgende Punkte: 

1. Der allgemeine russische Zolltarif vom 13.j26. Januar 1903 blt'iut 
aufrechterhalten. 

·2. Artikel 4 erhlilt folgende Fassung: 

;,Die: vertragschliessenden Teile verpfiichten sich, den gegeu­
seitigen Verkehr zwischen ihren Gebieten durch keinerlci Einfuhr·, 
Ausfuhr- oder Durchfuhrverbote zu hinderu. Ausuahmen hien-ou 
dürfen nur stattfinden: 

a) Bei Tabak, Salz, Schiesspulver oder sonstigen Sprengstoffcu 
sowie bei anderen Artikeln, welche je"·eils in cleu Gebieten 

*) V. N. R. G. 3. s. IX, p. 458. 
**} V. N. R. G. 2. s. I, P· 602. 

***) V. N. R. G. 2. s. XXXY, p. 98. 
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eines der Yertragschliessenden Teile den G~genstand eines 
3taatsruonopols bilden; 

b) in Beziehung auf Kriegsbedürfnisse unter ausserordentiichen 
U rustiinden; 

c) aus Rücksichten der ijifentlichen Sicherheit, aus Gesundheits­
und r cterin:irpolizeirücksichten; 

rl) lJei gewissen Erzeugnissen, für die aus anderen schwerwiegendcn 
politischen und wirtschaftlicben Gründen ausserordentliche 
VerLotsmassregeln, insbesondere im Zusammenhange mit der 
auf den KriPg folgeuden Übergangszeit ergehen konnten. " 

3. Keiu Teil wird die Degünstigungen in Anspruch nehmen, welche 
der anùere Teil irgendeincm :wdercn Staate auf Grund einer bestehenden 
oder küoftigcn Zolleinigung, wie sie z. B. zwischen Osterreich-Ungarn und 
ùem Fürstentume Liechtenstein ùesteht, oder im kleinen Grenzverkehre bis 
zu einer Grenzzone von 15 Kiloruetern Breite gewahrt oder gewahren wird. 

4. Artikcl 8 erhalt folgenùe Fassung: 

,Die Waren aller Art, welche durch die Gebiete eines der 
vertragschliessendcn Teile d•Jrchgeführt werden, sollen wechsel­
seitig von jcder Durchfuhrabgabe frei sein, sei es, dass sie un­
mittelbar durchgeïührt werden, sei es, dass sie wahrend der 
Durchfobr abgeladen, eingelagert und wieder aufgeladen werden." 

J. Die Hestimmung des Schlussprotokolls zu Artikel 21 erhalt folgende 
Fassung: 

,Die vertrngschliessenden Teile werden einander im Eisenbahn­
tnrifwesen, insbe~ondere durch Erstellung direkter Tarife, tunlichst 
unterstlitzen. Zu diesem Zwecke sind beide vertragschliessenden 
Teile bereit, miiglichst bald in Verhandlungen miteinander zu 
tretcn." 

c. 
Was die wirtschaftlicheu Beziehungen zwischen Bulgarien und der 

Gkraiuischcn Volksrepublik betrift"t, so sollen sich diese bis zum Abschluss 
··ines defiuitiv<~n Handels~ertrags nach dem Rechte der meistbegünstigten 
~atiun regeln. 

Kein Teil wird die Begüustiguugen in Anspruch nehmen, welche der 
nudere Teil irgendeiuem anderen Stnate anf Grund einer bestehenden oder 
kïtuftigen Zolleinigung oder im kleinen Grenzverkehre bis zu einer Grenzzone 
,·un l;) Kilometer Breite gewiihrt oder gewiihren wird. 

D. 

\Yas die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen dem Osmanischen 
Reiche und der Ukrninischeu Yolksrepublik betrifft, so 'i\erden sich beide 
Teile bis zum Abschluss eines ucueu Handelsvertrags gegeuseitig diesdbe 
Behandlung gewiihren, wdche sie anf die meistbegünstigte Xation anweuden. 
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Kein Teil wird die Begünstigungen in Anspruch nehmen, welche der 
aodere Teil irgendeinem nnderen Staate auf Grund einer bestehenden oder 
künftigen Zolleinigung oder im kleinen Grenzverkehre gewahrt oder 
gewahren wird. 

III. 
Die Gültigkeitsdnuer der iu Ziffer II des gegenwlirtigen Vertrags für 

die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland, Osterreich-Ungarn, 
Bulgarien und dem Osmanischen Reiche eioerseits und der Ukrainischen 
Yolksrepu blik anderseits vorgesehenen provisorischen Bestimmungen kano 
in beiderseitigem Einverstandnisse der Parteien verlangert werden. 

Wenn die im ersten. Absatz der Ziffer II vorgesehenen Termine nicht 
vor dem 30. Juni 1919 eintreten sollten, steht es jedem der beiden ver­
tragschliessenden Teile frei, die in der obengenannten Ziffer enthaltenen 
Bestimmungen vom 30. J uni 1919 an sechsmonatlich zu kündigen. 

IV. 
A. 

Die Ukrainische Volksrepublik wird keinen Anspruch erheben auf 
die Begünstigungen, welche Deutschland an Osterreich-Un garn oder an ein 
anderes mit ibm durch ein Zollbündnis verbundenes Land, das an Deutsch­
land unmittelbar oder durch ein ande res mit ibm oder Osterreich-Un garn 
zollverbündetes Land mittelbar angrenzt, oder welche Deutschland seinen 
eigenen Kolonien, auswlirtigen Besitzungen und Schutzgebieten oder jenen 
der mit ibm zollverbündeten Llinder gewlihrt. 

Deutschland wird keinen Anspruch erheben auf die Begünstigungen, 
welche die Ukrainische Volksrepublik ao ein anderes mit ihr durch ein 
Zollbündnis verbundenes Land, das an die Ukraine unmittelbar oder durch 
ein anderes mit ihr zollverbüudetes Land mittelbar nngrenzt, oder den 
Kolonien, auswlirtigen Besitzungen und Schutzgebieten cines der mit ihr 
zollverbündeten Llinàer gewlihrt. 

B. 
lm wirtschaftlichen Verkehre zwischen dem Vertragszollgebiete der 

beiden Staaten der osterreichisch-ungarischen Monarchie einerseits und der 
Ukrainischen Volksrepublik anderseits wird die Ukrainische Volksrepublik 
keioen Anspruch er he ben auf die Begünstigungen, welche Osterreich-Un garn 
an Deutschland oder an ein anderes mit ibm durch ein Zollbiindnis >er­
bundenes Land gewlihrt, das an Osterreich-Ungarn unmittelbar oder durch 
ein a11deres mit ibm oder Deutschland zolh·erbündetes Land mittelbar 
angrenzt. Kolonien, auswartige Besitzungen uud Schutzgebiete 'Werden in 
dieser Beziehung dem :Mutterlande gleichgestellt. 

Osterreich-Ungarn 'vi rd keinen Ansprucb er he ben auf die Begünsti­
gungen, welche die Ukrainische Volksrepublik an ein anderes mit ihr durch 
ein Zollbündnis verbundenes Land, das an die Ukraine unmittelbar oder 
durch ein anderes mit ihr zollverbüodctes Land mittelbar angrenzt, oder 
den Kolonien, auswartigen Besitzungen und Schutzgebieten eines der mit 
ihr zollverbündeten Lândf'r gcwabrt. 
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Y. 
A. 

Soweit in neutralen Staaten Waren Jagern, welche aus Deutschland 
oder der Ukraine stammen, die aber mit der Yerpfl icbtung belegt sind, 
dass sie weder unmittelbar noch mittelbar nach den Gebieten des anderen 
vertragschliessenden Teiles ausgefübrt werden dürfen, sollen derartige 
Verfügungsbesohrankungen im Verhaltnis zu den •ertragschliessenden Teilen 
aufgeboben werden . Die beîden •ertragscbliessenden Teile •erpfiicbten 
sicb daber, den Regierungen der neutralen Staaten von der vorer'ITâbnten 
Aufhebu'ng dieser Verfügungsbescbrânkung unverzüglich Kenntnis zu geben. 

B. 
Soweit in ncutralen Staaten Waren Jagern, welche aus Osterreich­

Ungarn oder der Ukraine stammen, die aber mit der Verpflichtung beiegt 
sind, dass sie weder unmittelb:ir nocb mittelbar nacb den Gebieten des 
andern vertragschliessenden Teiles ausgefûhrt werden dürfen, sollen derartige 
V erfügungsbescbrânkungen im Verbii.ltnis zu den vertragschliessenden Teilen 
aufgehoben werden. Die beiden vertragschliessenden Teile verpflichten 
sich daber, den Regierungen der neutralen Staa.ten von der vorerwabnten 
Aufbebung dieser Verfügungsbeschriinkung unverzüglich Kenntnis zu geben. 

Artikel VIIL 
Die Herstellung der offentlichen und privaten Rechtsbeziehungen, der 

Austausch der Kriegsgefangenen und der Zivilinternierten, die Amnestie­
frage sowie die Frage der Behandlung der in die Gewalt des Gegners 
geratenen Handelsschiffe werden in Einzelvertrii.gen mit der Ukrainischen 
Volksrepu blik geregelt, welche einen wesentlichen Bestandteil des gegt>n­
würtigen Friedensvertrags bilden und, soweit tunlich, gleichzeitig mit 
diesem in Kraft treten. 

Artikel IX. 
Die in diesem Friedensvertrage getroffenen Vereinbarungen bilden em 

unteilbares Ganzes. 
Artikel X. 

Bei der Auslegung dieses Vertrags sind für die Bezi_ebungen zwiscben 
Deutschland und der Ukraine der deutsche und der ukrainische Text, für 
die Beziebungen zwiscben Osterreich-Ungarn und der Ukraine der deutsche, 
der ungarische und der ukrainiscbe Text, fUr die Beziebungen zwiscben 
Bulgarien und der Ukraine der bulgarische und der ukrainische Text und 
für die Beziebungen zwiscben der Türkei und der Ukraine der türkische 
und der ukrainische Text massgebend. 

Sc hl u ss bestimm ung. 
Der gegemdirtige Friedens>ertrag wird ratifiziert werden. Die Ratifi­

kationsurkunden sollen tunlichst bald in Wien au~getauscbt werden. 
Der Friedensvertrag tritt, soweit darin nicbts anderes bestimmt ist, 

mit seiner Ratifikation in Kraft. 



Traité de 71wx. ï6J 

Zu urkund dessen bahen die Be>ollmachtigten diesen Yertrag unter­
zeichnet und mit ihren Siegeln Yerseben. 

Ausgefertigt in fiinffacber Drscbrift in Brest-Litowsk am 9. Februar 1918. 

(L. S.) R. v. E.iihlmmw 
Ais Yertreter der Deutschen Obcrsten Heere~leitunf' 

Ho flm mm 
Generalm3jor und Chef 

des Genernlstabs des ·oberuefehl;;habcrs Ust 

(L. S.) 

Czcrnin 
Dr. V. Rniloslarofj· 
A. Toschefl 
It:. Stoymwvitch 
Oberst P. Gantcheic 
Dr. Anasfnssoff 
Talaat 
I. Hakl.:y 
Aluned Xessimi 
A. Izzcf 

Al. Ssewrjul.: 
.Jfyl.·ola Ljubyn~ik!û 
M. Lewit.~il.·!Jj 

Notiz zu Artikel YII des Friedensvertrags vom 9. Fel!ruar 1 ~1 18 . 

Es besteht Einverstiindnis darüber, dass das im zweiten Absatz der 
Ziffer III des obengenannten Artikels entbaltene Kündigungsrecht hinsichtlich 
der einzelnen (in Ziffer II un ter A, B, C, D angefCthrten) Yereinbarungen 
jeder der an diesen eiuzelnen Vereinbarungen beteiligten Parteien sell!st­
standig zusteht. 

Es soll daher in diesem Absatz statt .,jedem der beiden >ertrag­
schliessenden Te1le" heissen: ,jedem der fünf >ertragschliessenden Teilc. " 

Al. Ssewrjuk 
R. v. Kiihlrnann 

Brest-Litowsk, am 9. Febru:u 191 S. 

Protoco 1 e. *) 

Czer11in 
Talaat 
Dr. r. Radoslarof( 

Da· Zweifel über die Auslegung des Punktes 2, Artikels 2 des am 
9. Februar in Brest-Litowsk zwischen Deutschland, Osterreich- "Cugarn, 
Bulgarien und der Türkei einerseits und der ukrainiscben Yolksrepublik 
anderseits geschlossenen Friedens'l'ertrages entstandcn sind , ba ben die 
Regierungen der genannten Machte beschlossen, diesc Zweifel durcb eine 
€rgaozende Erklâruog zu beseitigen, und babcn ihre zu den Friedeus­
>erhandlungen mit Russlaod nach Brest-Litowsk entsandten Be>olluüichtigten 

(folgt die Aufzüblung der Be>ollm1ichtigten) 

beauftragt, Nachstehendes zu erkliiren: 

*) Communicntion officielle. 



762 Allemagne, République Ukrainienne. 

Zur Yermeidung von Missverstandnissen bei Auslegung des Punktes 2 
des Artikels 2 des am 9. Februar 1918 in Brest-Litowsk zwischen 
Deutschland, Oesterreich-Un garn, Bulgarien und der Türkei einerseits und 
der ukrainischen Volksrepublik andererseits geschlossenen Friedensvertrages 
wird festgestellt, class die im zweiten Ahsatz dieser Yertragsbestimmung 
vorgesehene gemischte Kommission bei Festsetzung der Grenze nicht 
gelmnden ist, die Grenzlinie dur ch die Orte Bilgoraj, Szcezcbrzsryn, 
Krastnostaw, Pugaszow, Raclan, Meshiretschie, Arnaki zu legen, sondcrn 
das Recht besitzt, auf Grund des Artikels 2 Punkt 2 dieses Friedens­
vertrages àie sich aus den ethnographischen Verhli.Itnissen und Wünschen 
der Bevùlkerung ergebende Grenze Krastnostaw, Pugaszow, Radin, Meshi­
retschie, Sarnaki zu führen. 

Die erwabnte gemischte Kommission wird aus Vertretern der vertrag­
schliessenden Teile und aus Vertretern Polens gebildet werden und es 
wird jede dieStr Parteien die gleiche Anzahl von Delegierten zur Kom­
mission entsenden. 

Die vertragschliessenden Teile werden einverstandlich bestimmen, in 
welchem Zeitpunkt diese Kommission zusammentreten wird. 

Ausgefertigt in fünffacber Urschrift in Brest-Litowsk am 4. Mirz 1918. 

21 !). 

ALLEMAGNE, RÉPUBLIQUE UKRAINIENNE. 

Traité additionnel au Traité de paix; signé à Brest-Litowsk, 
le 9 février 1918. *) 

Deutsches ReicliS-Gcsetzblatt 1918, No. 107.u) 

Deutsch- Ukrainischer Zusatzvertrag zu dem Friedensvertrage 
zwischen Dl'utschlanrl, Ôsterreich- Ungarn, Bulgarien und der 
Tiirkei einerseits und der Ukrainischen Volksrepublik anderseits. 

Auf Grund des Artikel VIII des heute unterzeichneten Friedensvertrags 
zwiscl1en Deutschland, Ôsterreich-Ungarn, Bulgarien und der Türkei einer­
seits und der Ukrainischen Volksrepublik anderseitst) sind 

der BeTollmâchtigte des Deutschen Reichs, 

Staatssekretlir des Auswartigen Amtes, Kaiserlicher Wirklieher 
Geheimer Rat Herr Richard von Kühlmann, und 

•) Les ratificntions ont été échangées à Vienne, le 24 juillet 1918. 
u) En langues allemande et ukrainienne. Nous n'imprimons que le texte 

allemand. 
t) V. ci-des~ns, No. 218. 


